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‘Iumonrennmmhmc 31 ben betveffenden Numumern bis Tlcmtm it ‘?lcnnq BVormittag II hr.

Spiter cchbmbe ‘)Immm-zu fludent erft in der nadyjten ‘thum»r ?I.mmlunc

Bekanntmachung.

Die Abfubr der an der Babeanjtalt lagernden
verbraudhten Moovrerde joll

Sonnabend den 21, d. Mis.
Vormittags 11 Uhr

im Magiitvatszimmer nun‘ufnm\mu‘\ pergeben werden,
wogu wiv Unternehmungslujtige hierdurd) einladen.
Bedingungen im Termin.
Bab Schmiedeberg, den7. Jtovember
Der Magiftrat.
Loedel,
Biivgermeifter.

Bekanntmadjung

LBon den im  Kreishaushaltsetat filr 18
vovgefehenen Kreisfteuern von 25 Procent ur
ligen Grund-, Gebiude:, Gewerbe- und  Einfommen-
ftewer follen im Monat November cr 10 Procent er-
hoben werben unbd finb bie hiernad) su entrichtenden
Beitrage mit dew Stewern in der Jeit vom 9. bis
15. b, Mts. bet Vermeidung der svangsweifen Bei-
freibung an die Stadthaupttajje abzufithren.

Bab Sdhmiedeberg, den 7. November 1896.

Der Magiftrat.
Loedyel,
“nu‘germcifu‘r

IRvmmbol; Jtlhtwn

: Sn Jer Sdymiedeberger ’Vmﬁthmm jollen
Dicnjtag, den 17. Rovember v, Js.
por Vormittags 10 Whr ab

drca 60 feferne Qanabaufen, nweift wmit ftavfen Nup-
ftangen und 44 meift fieferne Haufen Reifert nitppel,
— Sammelplaty in der Vorderhaide Jagen 7 an

ber Bahnlinte —

und vor Nadmittags 1 Whr ab
82 fieferne Langhaufen
— Sammelplaty Jagen 18
am  Spipberge —
off entlicdy meijtbietend verfauft werden.
Die Vedbingungen werden vor dem Termine Dbe
fannt gemadt.
Bad Schmiedeberg, den 7. November 1896.
Der Magiftrat.
Loedyel,
Bitrgermeijter.

1896.

|

an ber Ditbe nerftrape

Aud Nah uud Fern.
:'~dmlie§eberg, den 10. Llovember 1896.

T Bei Beginn dev falten Tage madt der Deutjdye
“\!M hub-Bevein auf folgende Puntte aufurerfiam, die
leider Diufig vernadyldf lqt ober vergeffen werben und
dann unbeabjichtigt grofe Tievquélereien sur Folge
baben : Regelmipiges Ginbecten der Pferde und Jug-
bunde im Sebrauc), Befeitigung des Juges und dideve
Stren in den Stillen und ebenjo in den Hundebiitten,
tedtieitige Bejdaffung des Winterbejdhlages (am beften
iit es, wenn jeder Kutjher jdharfe Schraubjtollen mit
fich Tllhli) gevingeve Belaftung der Wagen bei Schnee-
fall, Weichalten ver Gejchivre und vor allem Grwdr-
men der Gebiffe vor dem Aufiumen. €8 ift eine
a3 Fleine Mithe, die Gebifje zu veibem, bie fich
dadurd) reichlicy belohnt, daff Verlepungen an Junge
und Lippen, bie duvch die eistalten Gebiffe vevanlaft
werden fonnen, \ficher vermieden werden.  Auperdem

ftumert per genannte Verein an das  Fiittern und
riinfen per Bigel.
T Dajen af man in ber vomifhen Kaiferseit

"1 Xeidenjdhaft, ba von ihnen die Sage ging ihrGe-
‘““ verleihe Schpnbeit, im Mittelalter dagegen wa]
m“t“hl Lampe etwas in Verruf, weil ihm abergliu:
hh)t Gemiither die fatale Gigenjdaft angebdichtet hat-| 1
M, baf fein Fleijd) die Safte verderbe und Triibjinn

bervorrufe. Unfere Jeit lachelt fiber all diefe Metnun-
gen und [ebt der ridhtigen L.Lhnnmw, dafy der Hafe
fowohl als Braten als auch in anderer Jubereitungs-
art trefflic) munbet, ohmul)l er uq\nt[u)un feltjames
Tier ift, benn ftatt der Obren hat er ,Loffel”, jtatt
ber Augen , Lidjter”, ftatt des’ Schwanges eine , Blume
ftatt Der Worderbeine ,Liufe” und ftatt der Haare
L Bolle”.

+ 20-Piennignidetmiinzen. Die Reidhsbant hat
ene umt re Ausprigung von vtb‘l«unmu Nictelmitngen
beantvagt, weil innerhalb der Kveije von Handel und
Sndujtrie Klagen {iber Mangel an  bdiefer Mitngjorte
unb Winfde nad) einer Vermehrung ihrer Umlaufs-
menge laut geworden feien.  Auf Veranlafjung des
Heidhsihapamtes haben in diefer BVeziehung Crhebun=
gen ftattgefunden, bie nur jum Teile die Angaben
ber Netdhsbanfoerwaltung beftitigt su haben jdeinen.

Bielfach wurbe beftritten, dap ein Bebirfnis  nad)
einer BVermehrung der Umlaufsmenge der ' 20Pfennig:

Nicelmiinzen fithlbar geworden fei, da an deven Stelle
febr gut 10Lfennigftiicfe verwenvet werden fonnten.
Dag.gen ift allgemein anerfannt worden, daff vor dev
20%Bfennig-Silbermitnge der entfprechenden Midelmiinge
der Vorzug gegeben werde, obgleich gegen leptere ge
tend gemad)t werde, dap fie 3u leicht mit dem Gin-
martjtitd verwed)jelt werden fonne.

- ®ifenbapntavifermibiqung.  Cs wird jet
mmthct daf bei der bevorftehenden Grmafigung der
Giitertarife es fih in erfter Nethe wm eine mhuluqv
burdygreifende Hevabjepung der Tarife fiir Crz, Koble,
Rofs und Kalf handle, die mit dem 1. Anril 1897
in Kreaft teetere foll.

— Siir die Bugrevijoren der Staatsbabnen it
eben eine neue Dienjtamweijung ausgegeben worden,
nad) der die genannten Beamten bdie Uebermachung
der Qofomotive und Sugbegleitungsbeamten, der Bahn-
fteigfchaffner bei Ausitbung des Dienjtes, die Rad-
pritfung der Fajrfarten, die Beaufiichtigung der Ge-
pac: und Gilgutbeforderung und bdie Juuxmutmunq
der Biige vorsunehmen haben. Jn lepterer Beziehung it
aud) auf die ordungsmipige Reinigung, Grleudytung
und Crwirmung der Wagen, den guten und  didhten
Verjdhlufp der Fenjter und Wagenthitven, bdas vor-
idrijtsmapige Vorhandenjein von Abteilungen filv
Fraven und Nidtraudher in den Jitgen, den jauberen
Sujtand der Toiletten, die Verforgung der Wajdyein-

ridhtung mit Wafjer 1\1'1" Bedadt ju nehmen. Pafja=
gieve die in diefer Vesiehung Bejdywerden haben,
fonnen fidh an ben Jugrevijor oder Jugfjiibrer wen-
ven.  Alerhochite und hodjte Herrjdajten diivfen

burd) Fahrfartennadpritjung nicht  beldftigt werden.
Gntbedt der Slmuuum bei der Fabhrfartenpritfung
eine llmu\d tipigeit, die einen Vetrug oder Betrugs-
verfud) in fich jcbliefit, oder macht er die Wahrneh-
mung, daf )ul) cin Sdaffner eines joldhen oder einer
ftrafbaven Begiinjtigung eines NReijenden jdhuldig ge-
madt hat, jo ijt er b\m\n dem Sdafiner die weiteve
Yusitbung jeines Dienjtes jofort ju unterjagen. Bei
ber Fahrfartenpritfung wird aud) fontrolliert, ob
die Neifenden nidht su viel Handgepdd mit jich fithren
und die Mitveifenden  dadurd)  nidht etwa De-
lajtigt werben. Auch wird in ber vievten Klajje dav
auf gejeben, dafi die Neifenden bei Mitnahme von
Tragelajten bie gnldfjigen Grengen nidt itber|chreiten.
Aud) auf jhonende Vehandlung des Gepidds und der
Gilgiiter beim Cin- und Ausladen haben die Bugvevi:
joren ftreng su adhten.

— fotterie. Am vorigen Sonfabend war bder
lepte Jiehungstag der 4. Klajje 195. fal.  preud.
Klaffen-Lotterie; am Montag begann beveits der Ver-
fauf der Loofe sur folgenden Lotterie. Denjenigen
Spielern, weldhe beim Lottevie-Cinnehmer ibre bis-
hevige Nummer um Weiterfpielen in  ber nddiien
Qotterie bejtellt haben, wird biefelbe bis zum 20. Tage
nad) beendigter Jiehung grg\‘nnmniqu‘ Qotterie uviid:
gelegt, alfo bis gum 28. Jlovember d. Js. Wer feine
bisherige Nummer weiter fpielen will, und nod) nicht
beftellt hat, thut gut, jid) diefelbe alsbald bdurd) Be-
ftellung bezw. Cinldjung ju ud)un Die Jiehung der

. Klafje der 196. fgl. preup. Klafjenlottevie beginnt

am 5. Januar 1897.

‘l‘nn befonderer Be-

G Dertauf von ll’lr.rgar-i

deutung fiir die Auslegung des Margarinegefes ijt
eine Gntjcheidung die joeben der Straffenat des Kam=
mergerichts in BVerlin fillte. Der Hanbdelsmann Sd).
betrieb auf feinem Marttjtande in Kopenid den Ver-
fauf vou Margavine und Naturbutter. Wabhrend bdie
auf ben Naturbutter-Verfauf Dhimveijende Tafel auf
bemt Berfaufstijd) jtand, bhing im Jnnern der Bube
ummittelbar unter dem &’«mu\mmﬁmh eine 3\1&1 mit
ver Aufjdrift ,,Verfauf von Margarine”. Wennaud)
die Jnjcdhrift diefer Tafel vielleicht fitr aufmerfjame
RKiufer {idhtbar war, jo hob fie fih dod) von ihrer
Wmgebung feineswegs fo ab, dap ihre Stellung bdem
Publifum jo in die Augen fiel. Auf Grund diefes
Thatbejtandes wurde h. in ber Verufungsinjtany
vom Landgericht 1T Berlin  wegen Ubertretung des
Margarinegefesies verurteilt. Die eingelegte Revifion
wies das Kammergericht juvitd. Die Abjicht des Ges
fegebers gefe dahin, dap dbas Fauflujtige Publifum
bereits von aufen aufmerfjam gemad)t werde, bap
in demz betr WVerfaujslofal Margarive feilgehalten
werdés Wer fid): bereits im Verfaufslofale befinbde er-
i s fo wie fo ausé Dder fiir bdie Fdffer gejetlich
ricbenen Aufjchrift.
2 Dofttavten mit 2njicdht.  Fiir weite  Kreife
witd es nidht ohne: Juteveffe fein zu erfabren, bdap
Poftfarten mit Anjicht, denen auf der  Adrefjenjeite
der von  der Poft mu‘mid)ridmn Vermerf
, Reidspofttarte” nidht aufgedrudt ift zum Procentjage
von D Pfg. nidht befordert werden. Soldhe unvor-
i en. Ravten veourjachen dem  Empfinger
g. Sivafporto, weil fie nidht als Kavten “fonderr
als 1‘mm‘ angufehen find.

T Wit der Swwanderung weiblider Dienjtboten
nad ‘nrlm befafit fich ein Sdyreiben bder Kaiferin,
weldhes das Wirfendes Vereins aur Fiirjorge fiir die
weibliche Jugend bejpridht. Auf Grund desfelben find
bie Landrathe bduvd) den Winijter des Jnmern und
die NRegierungsprifidenten dringend erjucht worden
fi) die thunlichite Forderung Dder Veftrebungen des
Bereins dringend angelegen fein su lafjen.  Jnsbe=
jondere jollen fie fortgejet Dbahin wirfen, dap Ddie
Amits: und Gemteindevoriteher gegen den Jusug weib-
lidger Dienftboten nad) BVerlin thatig find. Dieje Be-
amten fommen vorzugsweije in die Lage die Madden
vor dem Buzug nad) den gropen Stidten ju warnen
und diejenigen, welde fid) - nicht uviict halten laffen,
im Sinne des Veveins [zu belehren.

} Torgeu, 9. November. Cin beflagenswerter
Unfall Hat fih Heute frith an der biefigen Elbjtrafen:
ece jugetragen. Ciner dber dort gegenwirtiy mit den
Anjtridharbeiten bejdydftigter Maler jtitvate infolge Ab-
gleitens eines Brettes vom QHingegeritjt des Ddritten
Bogens in die Clbe. Ob der Verunglitdfte auf einen
Yusliufer ves Felfens aufgefdlagen ober von dem
nadyjtiivsendem Brett getroffen worden ift [apt fich
nidt jagen, mbglih ijt aud), dap ein Shlagilup
infolge des falten Wafjers hingugetveten ift, denn der
junge Mann ging nadydem ev nod) einigemale aufge

taucht, ohne einen Laut von fid) gegeben ju haben,
unter. Nettungsverjuche fonnten, da Hitlfemittel nidt
bei der Hand warven nidt vorgenommien werden. Ver

WVerunglitdte heipt Kurg, ift 21 Jahre alt und jtammt
aus dem NRbeinlande, Die Leidhe ift nod) nicht ge-
borgen.

Dumoriftijches.

T Das ift etwas Andere Stubent (im Bette
liegend) : ,, Bum Donnerwetter, weld unverjdyamter Kerl
will Jchon jo fuith ju miv ¥ — (Stimme von aufen):
et Gel ‘\L\mnumu, — Gtubdent: ,,O, bitte mein
Qerr, fommen jie nur bevein !

§ Ghehindern Ridht
jdhon verbeiratet?” — Angeflagter: ,,J
a'mocht, aber vor lauter Cinjperve bin
fumma.

,Angetlagter, jind Sie
hatt' —fdhon
i nit daju

Stetig m‘lqcnbcn "(bmn feit 1880 y'im\rr_ der Holldnd.
Tabak bei B. Veder in Seefen a. . 10 Pid lofe im Beus
tel fre. 8 ME.




Internationales Jivilprogefredt,

Jn ber gveiten Hilfte diefes Monatd tritt in Haag
eine Sonferens von Bertretern verfdhicbener Staaten
gufammen, um cinen DBertvag su unterseidhnen, burd)
ben verfdjichene Fragen des Prozeredhts gemeinfam
geregelt werben. A6 Staaten, weldhe gewillt find,
diefen Bertrag su unterseidinen, werden bis jept genannt ;
bic Sdjiweiz, Niederlande, Frantreich), Belgien, Lurems=
burg und Portugal. Bermutlich twerden aud) Spanien
und Jtalien beitveten, wihrend died besiiglich Deutfdh=
land8 und Ocfterreichs fehr fraglich su fein fdheint,
wenigitend muf  died his auf iweitered angenommen
werbern.

Der Verrag ift nady den Audfithrungen der ,Mitnd.
. Nadyr. Herborgegangen aud den Beratungen der
Ronferengen, die in dew Sahren 1894 wund 1895 in
Daag tagten und fih nicht mur mit Fragen des inter-
nationalen Progeredits, joudern and) foldhen bed Privat=
unb ded Ronturdredyts bejchiftigten.  Besitglich) aller
biefer Materien hat man fidh itber Befehlifje geeinigt,
bie Den befeiligten Regierungen zur Ynnahme unters
Breitet worben finb. Unter ihnen find bicjenigen, bie
auf ben Bivilprozel Besug Yhaben, fiir die Regicrungen
sunddft in Betradyt gefommen, dasd eidgendififche Suiftize
bepartement Hat Bereitds inmt Vorjahre dem Bundedrat
cinen Beridht Hievitber crftattet und empfohlen, auf ber
Grundlage der Befdliiffe Verhandblungen um Jwede
bed Ab{dluffes von Staatdvertrigen angutnipfen. Die
Schweis ift cben ftets am erften auf dem Plage, wenn
& gilf, den Umfang ded bertragémifig feftaeftellten
internationalen Rechtd su erweitern.

Wad den Jnhalt ded Bertragesd Detrifft, fo besichen
fid) die Befdfiiffe auf folgende Gegenftiinde: die Ueber=
mittelung  von gericdhtlichen und aufergericdhtlichen Ur=
funben, die Behandlung von Schreiben, in denen um
Redtshilfe erfucdht wird, die Gidjerheitdleiftung von
Auslindern, Julafjung sum Armenrecht und Sduldbhaft.
Die bedingungsdloje Gleidjtelung von Inlindern und
Fuslindern, die bereitd in anbdern internationalen Ver=
frdgen Anerfenmung gefunden Hat — 8 fei an den
Berner Litterarvertrag und den Bertrag itber dad Gifen-
bahnfrachtvedht cvinnert — bildet audy bie biefen Ber-
frag Beherridhende Tenbenz; Gleidbftellung der Augs
Ilander mit den Jnldndern innerhalb Hesd durd) den
Berirag gebilbeten  Gebicted ift der Jwed der Be-
{dlitffe iiber bad Armenvedht, die Schuldhaft und die
Sidjerheitsleiftung. 5 foll der Angehbrige eined Ver-
fragdftaated auf die Bulafjung zu der Redtswohlthat
ber foftenlofen Prozehfithrung unter den gleichen Bor-
audfeungen nfpruc) Haben iwie Dder Angehirige Hed
Staated, in dem der Prozep anhingig gemacht wird,
¢ foll jur Sdulbhaft nur in Gemagheit berfelben Be-
gungen gebracht werden fonmen wic diefer, und er
foll chlieRlich nicht mit Nirctficht auf feine fremde Staats-
angehorigleit su der Leiftung einer Brozehficherheit ver=
piiditet fein, die dem Snldnbder nicht obliegt.

Jalle Deutidhlandd Beitvitt zu dem Bertrage in
Jrage tommen follte, wittde wohl Hauptjichlich diefe
Beftimmung  praftijhe  Bebentung fitr und Haben ; bdie
Sculdhaft fenut unfer Nedht nicht, wir find daher an
bem auf fie Desiiglichen Befhlufs nur infoweit inter-
effiert, a8 Deutfthe in andern Léndern lebiglich um
bedivillen in bdiefe Haft genommen werden fonnen, weil
fie Deutidhe find; wad die Sulaffung von Auslindern
um Avmenvecdht angeht, fo Hat dad Reidh eine ganze
Feihe von Uebereinfommen abgefchloffen, in denen bie
Gleidhitellung zwijhen dem Ausdlinder und Deutidhen

grundfiplid) anerfannt wich; unter der Voraudfetung |

ber

verbiirgten  volferredhtlichen Gegenfeitigleit befteht

infofern fiir und fein Unterjchicd zwifden Auslindern
und Juldnbern.

Anbders liegt dagegen die Sadje bei der Kautions-
frage ; wir Yennen eine von dHem Audlinder au leiftenbe
Saution, weldhe nur dbann in Fortfall fommt, wenn bdie
vplferrechtliche Gegenfeitigheit bverbivgt ift, wenn alfo
in bem betreffenden Staate aud) ein Deutfdher zur
Leiftung einer Sidherheit nidht angehalten ift. Die Ber=
cinbarung Dbefeitigt, twie bemertt, bie uslanderfaution
bolljtindig, aud) biejenige, weldhe eine Perfon nicht ald
Auslinder, fondern um dedmwillen au leiftent Hat, mweil
fie in dem Gtaate des ProzeBgerichts feinen Wohnfis
befigt. A& Grfag fitv diefen Fortfall beftimmt fie, dah
Urteile, die auf Stoftencria lauten, in allen Vertragse
ftaaten vollftredbar fein follen, ohne Pritfung ihres
materiellen Grunbes; einer BVolljtredburfeitdertlivung
bebarf ¢8 aber gleidhwohl. Der Beitritt Dentichlands
witd vielleiht erft nad) der Revifion der Bivilprozeps
orbuung erfolgen, da bei diefer GelegenBeit unter m=
ftnden bie cine ober andere Vorfhrift abgedndert wird,
bie in den Beftimmungen des BVertragd nicht bevithrt
werden. Mag er aud) nicht allenthalben befriedigen,
jedenfalld ift er al8 cin bem Frieben und Berfehr
bienended fulturwert mit Genugthuung zu begriipen.

Volitifdye Rundfdyan.
Deutichland.

Der Raifer ift von feinem {dlefijhen Jagdbausfluge
wicder im Neuen Palais eingetroffen.

DerRaifer hatbem Rdnig von Witrttems
berg anlaBlih des Hinfdheidens Herzog W il
helms von Wirttemberg telegraphild fein
Deileid audgebdritdt.

Mitteld ciner von Meppen datierten Verordbmung hat
ber Raifer die Ginfithrung der 24, 21- und 25-Jentis
meter- Schnellladbefanonen L/M40 bei bder
Parvine-Artillerie eingufithren bejehloffen.

Die jimgfte Shmwefter ded Raifers, Marg arete,
Bringelfin Friedrich Karl von Heffen, hat am Sreitag
ihren Gemahl mit wei Prinzen bejdentt.

Der fonig vbon Serbien, die Pringen Ruppre &t
bon Bayern und Mar von Baden finb der-
malen die ftandigen Heiratdtandidaten in der
Prefe. Da wird diber fie cine ,Verlobung” gemeldet,
bort bementiert! Gang Minden und Bayern dachte
Letthin, ben Beitungdnadrichten trauend, an die fommende
Seivat ded fiinftigen Vayerntonigh — und wicher ift
8 nichtd, benn der Pring lift von Jerufalew qus feine
»Bevwunberung” melden.

Der Herzog Wilhelm von Wiirtiemberg,
bad Haupt der dlteren (utherijdhen) Hewzogslinie, it am
Jreitag geftorben. Gr Bat 2m Alter von faft
69 Jahren erveicht.

S bem Beridjt diber die kebte Bunbdesratafibung ift
crwdhut, daf fiber Gingaben BejHlup gefaht twurde.
Untcr anberem ift, wie der Rbln. Btg. berichtet mwird,
Befchloffen worden, den Antrigen Hed BVereing beutjcher
Gifen: und Stahlinduftrieller auf Ginfhrantu ng
ber Beftimmungen fiher die Sonntagirube in
dent Veffemer=, Thomadjtahl=, Martin= und Tiegelguf=
ftablwerfen, Puddclwerfen, Walz- und Hammerwerfen,
Weipblehwalzmerfen, Bersinfereien fomie Hodhofens
gicBereien feine Folge su geben.

An Der Nobvelle zu den Unfallverfidhe=
rungdgefeben wird den ,B. B. N’ sufolge fort=
gearbeitet. Wenn bisher nicht fo grofer Wert auf eine
Tchleunige Grledigung der Vorlage gelegt wurde, fo war
bafitr einmal ber Grund makgebend, daf aud einem
groBen Streife der Jnduftrie dic Neform der Unfallvers
fidgerung in ihren Gingelheiten nicht als gar 3u bring=
lich begeichnet wurde, und fodann der, daf eine Revifion
ber Jnvalibitits- und Alterdverfijhering als notwenbdiger
angefehen wurde. Die Arbeiten an der Novelle 31 den

UnfaliverfidherungBgefetien  find slemlic) abgefdloffen,
Wenn die Novelle trobem nidht in nddfter Beit qur
Berhandlung in den gefesgebenden Korperidaften des
Reih3 geftellt wird, fo ift dies daraus u erfldren, baf
ber Neidystag nicht in einer und derjelben Tagung mit
wei grofien auf die Arbeiterverfidherung besiiglichen
JNovellen belaftet werden foll.

Bei der Neidhstags - Stidhwahl in Branbdens
burvg=Wefthavelland fiegte der Gogialift Beus
mit etwa 30 Stimmen Mehrheit iiber b. Locbell (fonf.),
— Bei der Reichdtagserfawalhl in GieBen ift fein
endgiiltiges Nefultat crgiclt worden. Der Sosialift
Gdyeidemann diirfte mit dem Yntifemiten Sobler in die
Ctidiwahl fommen. — Sn Paing mup Stidhwahl
3wijden dem Sozialbemotraten und dem Kandidaten bes
| Bentrum3 ftattfinden.

Oejterreid)-lngarn,

Aus fimtlichen 413 Wahlbezirken Ungarus lieg
nunmehr dag Grgebnis der allgemeinen Re idh8=
tagéwahlen vor. Danad) twurden getdnlt:
282 iberale, 37 YAnhlinger der SNationalpartei, 10 feiner
Pariei Angehirige, 48 Mitglieder der Soffuth-Frattion,
7 der Ugron-Jrattion und 20 der Boltspartei. In
T Begirfen ift eine Stichroah! notwenbig, i einem muf
wegen Stimmengleidhheit eine Jteutvahl vborgenommen
werden, und in ecinem andern Bezirt wurde bie Wahl
unterbrodjen. ~ Die Liberalen Haben 82 Besirfe ge-
mwonnen, udmli) 24 bon ber Nationalpartei, 20 von
ben Parteilofen, 17 von der Soffuth: und 21 von ber
Ugron-Frattion. Dagegen verloren die Liberalen 17 Bea
sirfe, und zwar 8 an die Jtationalpartei, 1 an die
Parteilofen, 6 an die Kofjuth-Fraftion und 7 an die
Bolfspartel. Der Reingewinn der liberalen Partei Hea
trigt demnad) 65 TWahlbezirte.

Frantreidy.

Der Juftizminifter erflirte in ciner Privatunters
Daltung dem Deputierten Gautier gegeniiber, Der itber
die Artons=Affdre anfragen will, ev fei entjhlofjen,
bem Berlangen Artond, in der Panam afade abe
geurteilt su werden, ftattzugeben, fowohl im Suterefje
ber Juftiz, tie der Wiirbe des Landed und des Rarlas
ment3, bie Arton gu verdcdhtigen fudge.

Der Panamajdmwindler Arton murde bom
Berfailler Schwurgeridht in ziweiter Auflage 1 adht Sahe
Gefingnid verurteilt

England.

Ueber bie ,3ivilifierte” Art der Rriegfithrung
ber Gnglanber gegen die Gingeborenen im
Pafdonalande geben swei Telegramme Auf{dluf,
weldje die ,Cape Timed' verpifentlicht : »Nadridten von
Magaubellas berichten, da Hohlen mit Dynamit
in dbie 2uft gefprengt worden find. Sitnfzig
Frauen und dreifig Rinder famen nad) der erften
Cntsitndung Hevaud und nad) der sweiten Entziindung
verjudyten finf LAufftindijche su entrinven ; drei perfelben
ourden eridioffen.  Der Haupting Chimaic | wurde et
ber erften Gniziindung getbtet.”  Gine 3tweb e Depejdie
melbet: |, Bei Chimaied Kraal Hat ein jhares Gef

ftattgefunben ; der Hiuptling wurde getitet. Die Hohlen
wurden in die Luft gefprengt und viele

Majdhonad getdtet. Ginige Frauen und finder
mwurden gu Gefangenen gemadit. Anf unferer Seite
teine Berlufte.”

Jtalien.

Der ruifiidh=deutide Bertrag foll, wie
der ,Franff. Btg. sufolge in rimijhen Hoffreifen er=
3861t wird, nicht den Minifterien in Wien und Nom
mitgeteilt worben fein, aber beiden SGouvervdnen,
bie al ngung ber Dreibundoertrige nodh Sonbders '
bertrdge mit Kaifer Wilhelm Hatten.

Spanien.
Ueber die R&mpfe auf Cuba- legt eine NMele
| Dung bor, nad) der bie Stadt Guairtaro, die feit dem
| 17.. Oftober von etma 5000 Aufftandijhen belagert
| wurbe, fid) crgeben Hitte.

Shuld und Siibne.
Roman von A. R Green.
(Fortfesung,)

,Gin verniinftiger Mann, weldher feinen
niinftigen Freund jett in Obhut nehmen wird.
Wart, loff und ind Haud geben ;
cin Dupend Augen fehen.”

Gr nahm midy thatfichlicy in feine Obhut, indem
er mid) sunddhft in mein cigened Haud Hineindringte

16]

unpers
: Somu,
hier fonunen ung

Batte, al3 meinen fleinen Finger; nod) bazu mein
Feind — twenigitend Betracjtete idh ihn doch al8 einen
foldhen, die lrfache all meines Summerd , meiner
Sdyande, ded Anfanges und des Gudes meined Haffes.
_ G wiv und bald darauf ¢
mnlbcn,'uui weldhed id) foviel vermendet Datte, um 8
memner jungen Fran widig zu geftalten, tvat er vor
mid) hin und fprad dic uneriwarteten Worte ;
_ o8¢l id) Dhabe bdidy lieb.
Jreund, den idh befike, und idh bin
Sduld. Sage mir felit, wad Haft du
3 war erftaunt.  Sein ganzes Aud
Benehmen oaren fo verfdhichen von dem,
uoor an ihm gefehen. Iy begann meine Bhweifel zu
ervdgen und jdlug dic Augen nieber, al8 ev fortfuhr :
_ o%ie i) Bove, bift du Hente mit beiner Hodhzeit
furdytbar enttdujdht worden; aber Hasd ift dodh fein
Gvund, fo niedergefehmettert 3u fein, wic id) did) vor
mir febe.  Frauen find launenhaft und Sriulein Leighton
madit feine hme ; fie bat fid) vielleiht wirflich
au franf gefithlt, um die ganse Sevemonie itber fich
exgehen g laffen. enf fat fie ihre Thorheit
iesit Tchon Bevent Tagen witd fie didh

gen: mid 2
e uud fein
wad i je

und

|
|

in dem Bimmer be- |

Du [wiit. der eingige |
tief in detner
| bermddyte.”

il I ened Ha | wihne 2 Wil i) gefehen Dhabe,
— er, deffen gange Gejtalt idy fite {dwdder gehalten | i

belohnen, wie deine Geduld ¢ verdient. Aber 1w
habe i) mit allebem zu {haffen 2 Denn, fo u
glaublich e& fcheint, jeber Bl und jeder Ton bers
fidhern mich, daf du mir deines Unglitdes zitenft.”
Jotberte er mid) Heraus 2 Jun, er follte mid
ihm  gleich finden. Sd fah ihn durchdringend an,
wihrend id) ihm antwortete
,©oll iy dir fagen, wedhalb died der Fall ift?
Weahald id) Fraulein Leightons Laune mit deiner
Ritdlehr in Verbindbung bringe und eudy beide beargs
dafy du fie mit Liebe

augcb[id’t,' weil id) did) mit einem Teibenjdyaftlichen
i’[l{xébrud im Gefidht itberrajdhte, und idh dich davauf ans
af —"

RJtun 2 fragte Urquart.

Der Ton war unbefdreiblih. G5 war, al3 ob mid)
eine Dand am Halfe gepadt hitte und ihn mir gufdniicte.
3 jhie

G er

iff “abermald dad Wort. Du hajt nichtd
g Wenn du e3 glaubft, etwad gefehen 3u DHaben,
1o fdujchet du bdidy felbit. Marah Leighton ift fohon,
aber nid)t von der Art, die auf mic) Gindrud 3u machen
Gr erbleichte, War o3 vor Gntfegen {iber
bie Ritge, die er audjprach? ,Das Middhen, dad id
Beiraten wetde, ift Honora Dudleigh,” dlof cv.

S ftarete ihn an, entjlofien, die Wahrheit zu er-
griinden, wenn foldye itberhaupt in ihm war. Gr ertrug
meinen Blid, ohne mit der Wimper zu zuden, ob=
glei feine Farbe nicht wicberfehrte und feine DHitnde
nervosd jitterten.

»Du liebft Friulein Dubleigh 3¢ fragte id.

»3) liebe fie.”

Lnd Guer Hodzeitdtag 24

w3t Tefte %

«Mag er feine Unterbrediung Haben,” bemerfte idh.

Gr ladte — ein ersoungenes Qadjen mwie_mid
biinfte — aber bie Giferfucht in mir war nod nidt ges
totet.

»Unbd der beinige 2“ fragte er. :

30 Bhabe den meinigen gehabt,” entgegnete id.
»Ginen _andern werde i) nie Haben.”

Gr fditttelte den Sopf und faph mid) fragend an. I
wiederholte meine Verficherung. ;

oJtiemal8 werbe id) wicder mit einem weibliden Wefen
mid) dem Ultare naben. Dad ift fiir mid) abgethan,
ebenfo wie die Liebe.”

Gt ladjte nicht mehr. ,Warte, bis du Diawah
Leighton iebev licheln fiehjt,” vief ev; und mit dem
erften Wiedererjdheinen des Wefens, dag er im Beginne
dicjer Bufanunentunft geseigt, nahm er ein Glad vom
| Tijd, fillte e3 mit Wein und vief treubersig und
froblih) aud: ,Dier, auf unfere sufinftigen ﬁraucul
| ‘lh‘ﬁgcnI fie in allem fo {ein, wie fie die Ricbe und
| audmalt.”

‘ S _hielt feine Heiterkeit fitr fehr unpaffend, unb die
| gauge Gituation fitr abjdheulidy. Aber idy fah, Eﬂﬁ o
‘ mid) verlaffen wollte und fagte, nicdhts. Seinem Frunfe
| that i) jedocdh) nicht Bejdheid. M3 er fort war, brad)
[id) fein Glad entswei, indem i) e& nad) memnan
| Bilbe in den Spiegel warf, den i) gefauft Datte, nt
| ihre Schdnbeit mwiedersuftralhlen; und ehe der Tag i
| Gnbe, Batte i) jeden Gegenftand bvernichtet, deffen
| Wert ober Sthonheit von dem Berfuche fprady, den i)
[ gemadyt, um eine Junggefellemmwohnung in dad 1’L‘t‘fﬁdﬂ}! i
umzuwandeln, in dem meine Taube wohnen jollte ; Ml"_' {
| ballte Ddagd Haud von meinem Dohngelacdter gmcbr}.
Wie fonnte i) nur denfen, dap died ober jened ihr ﬂ}_’
fallen wiitde, ihr, die an ber Pracht eined ThHronjaaled
nod) ihre Kritif itben wiirbe. Alled Leid meines Lebend
faBte bdiefer eine Tag zufammen.
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frog der Juverfichtlichleit der offizicllen Meldbungen
fane aud) dic Lage auf dben Philippinen
nidgt Eefriebigend genannt werben. G8 ift unmoglid),
pie Hauptftadt Veanila zu verlaffen; bdie Anfftdndi=
fden Yonumen bon ben Bergen Hevab big in die Nibe
ber Stabt; zwei Ginwohner, die vor die Thore ge-
gangen iwaven, um Sfizzen gu zeiduen, wurbden bon den
Aufftindifen getdtet.

Rupland.

Der Ritdtritt ded Grafen SHhumwaloin
gilt mmmel]l al3 fejtitchend. Sein Nadhfolger fitr den
Poften eined Generalgouverncurd von Warldau ditrfte
ber Stabddjef ded Peterdburger Militirbesirtd, General
Bobrifow, werben.

Baltanitaaten.

Die oppofitionellen Blitter Bulgariensd ber=
dffentlidien den Wortlaut ded Wahlaufrufed der
Oppofition an ihre Anhinger im Lanbde, in weldem
die ufftellung gemeinjamer $Kandidaten und bdie leb-
aftefte  Beteiligung an  den Wahlen im Degember
empfohlen wird und al8 dad Jiel der NRegierung dic
Verfiivsung  der Tonftitutionellen Redhte  bezeidhnet

witd. Der Wahlaufruf ift vou Banfow, NRadoslawow
ud Grefom unterzeidnet. Der Name RKarawelowsd
febit.

merifa,

Da3 zifferumihige Crgebnid ber amerifanifden
Brafidbentenwahl ift nod immer nidht genau
betannt. Der Vorfigende ded republifanijhen National=
Qomiteed glaubt, daB Rentudy, NordeKarolina und
Wyoming fiir Wac Kinley gewonnen find, dem auf dieje
Weife 291 Gleftoralftimmen gefidhert wdven.

Bryan gratulicrte Mac Rinley tele-
vapf)z ) ur Wabl und fiigte feinem Gliidwunid) hin=

ber Wille ded amerifanijhen BVolfed fei Gefess.
Die Parifer Audgabe ded ,New Yorf Herald’ meldet,
¢5 beftehe bereitd jet bie Gewifheit, dah die republi
fanijge Partei der Ver. Staaten feine ncuen

Sdhugzollgefepe beantragen werbde.

fien.

Da bad japanifde Ultimatum, weldesd die Ab-
jdlicBung cined Hanbdeldvertraged verlangte,
am 19. b. um Mitternacht abgelaufen war, ofhne von
ber dhinefifdhen Regierung einer ntwort gewiirdigt
wotden zu fein, begab fih der Minifter Tidhang zum
Ratfer, um ihm in diefer “[ngclcqcnbtu LBorftellungen
3 madjen. Jebt Hat die Ginefide Regierung die
fapanifdgen Forderungen bewilligt.

Unpolitifder Tagesbhevidyt,

:’cimig. Dag NReiddgericht vermarf die Revifion
beb Ghaatdanwaltd gegen bdie am 24. Suni erfolgte
Freifpredhung ded fritheren Mcfnwmnuahv Jrik Fried=
mantt bon ber Anflage der Unterihlagung.

Pojen. Nad) dem ,Kurper Pozu.’ ift der Diftrifts=
Tommifjar v. Carnap in OpaleniBa bon der Idniglichen
Regicruag 31 ‘Iuicu am Donnerdtag vom Amte fujpen=
diert worben.  Jn einer Ec\prcd;ung bed Opalenigaer
lﬁ 3effed fdreibt dad ,Pol. Tagebl!, daf gegen dben

3-Rommiflariud v. Carnap chl( ein Didziplinar-
“wmhtxcn gefdhwebt habe, bevor der Vorfall in Opalenita
vafficrte

Stettin. Dem Tonbiditer Karl Lowe, dem Hajfijhen
Ballaben-Qomponiften, foll in Stettin ein ’\cnt"m[ ers
tihtet oerben, fiir bue einige Hervorragende Berliner
Bildhaner bereits Gntwitefe gefdhaffen haben.

oqun. Auf dem Imﬁqcn Gtandedamt gelangte |
oot cinigen Tagen ein ,Kind” ur Anmeldung, buu fidh
idon im Beiratdfdbhigen tter Dchnbu lmmhd) 2 Jabre
att ift. Obgleidy) dad ,Rind” feiner Beit in der Kirdhe
vor{driftamdpig gumm worden iwar, Hatte der be=
treffende  damalige Pfarver verfehentlich unterlaffen,
dasfelbe in bad tu(‘lu:bc Geburtd ter eingutragen.
A6 bas ,Rind” jebt eined Geburtdjdeined benbtigte,
fiellte fich dad Fehlen feined Namend im ﬁmﬁuxﬁutﬁc I

heraud. Da nad) den jeht bejtehenden gefeblichen Be-
ftimmungen Geburten bon bor dem 1. Oftober 1874 ge=
borenen Sindern nicht mehr in die SKirdjenbiicher einge-
tragen terben biirfen, fo mufte nad) Grmittelung ded
Gadyperhaltd und eingeholter Genehmigung der Auf-
fihtsbehorde bie Cintragung in bad Geburtdregijter
be3d laufenden Jahred erfolgen. Die Anmel bunq ge=
johah von der nod) Ilebendben Hebamme, bda die Gltern
bes ,RKinded” bereitds verftorben find.

Gera. Diefer Tage fprang dasd 124dhrige Maddhen
ded Arbeiterd Grob, ald 8 vom Vater arg mif’hanbcrx
murbe, sum Fenfter dev im bdritten Stodwerf gelegenen
Wohnung in den Hof hinab und verlepte fidh dabei
natitelid) vedyt bcbuli[ld} Das Dielt ben zdrtlichen
LBater aber nidht ab, nod) weiter auf dad Kind los=
suidlagen. Die Polizei hat auf Anzeige der von dem
Manne getvennt lebenben WPiutter ded Kinded diefed ber
Obhut bed Manned entgogen und anderweit unter=
gebradjt.

Konigdberg. Gine ergdplide Gefdjidyte, dic aller=
bingd bdem Betroffenen nidht angenehm war, foll fidh
Hirzli) in cinem oftpreupijhen Stddtden in einer
uttion ereignet haben. Unter anderm ergriff der Aus-
rufer aud) einen leberzicher und einen Regenfdhivm.
DBeided wurbe fitr bie dtblichen Yuttiondpreife verfauft.
Nadh Veenbigung der Verfteigerung, ald vorgedadyter
udrufer heimgehen wollte, vermifite cv fowohl Ueber=
sieher wie Negenjdhivm. Vian glaubte anfinglid), dah
Diebe fih dbad Gedriinge der Auftion zu Nuge gemadht
bitten, 3 ftellte {ihy bann aber fevaus, bah beide
Gegenftinde vom Gigentiimer felbft im Gifer ded Se-
fedhytd berauftioniert worben waven.

Krefeld. Aud verjdhmibhter Liebe hat am Freitag
ber Anftreichergefelle Breuer feine Braut Glje Jungpah
burd) einen Revolverjhuf todlid) verlest und fich dann
felbft cridoffen.

Miindhen.

Die Jahl der Haberer, die fih noch in
umuiud)unq befinden, wird jest auf ctiwa 120 ange-
geben. Darunter find mehreve, die aud) in dem jiingjt
Fur Ebcxf)cmmmm gefommenen Prozel ahgcurtcllt ours
bert. Jn diefem Jahre fommt e jedod) zu feiner gerichts
lidgen BVerhandlung mehr. Angeblich jollen die Be-
fduldigten in vier Partien vor Gericht geftellt werdben.

Wiirzburg, Hauptmann Kepler vom 2. Feld-
Artillevie=Negiment 3og fih durch) einen Sturz vom
Pierde bei etner Schnigeljagd cinen jhweren Schidel-
bruch su.  Machdem man ihm im 1%racﬁxiinf;cu Rranfen=
Haufe einen Notverband angelegt und ihn in die Klinik
bed  Profefford Ritdinger verbradht Hatte, erlag er dort
aldbald feinen {dhmweren Verlepungen.

@Eberdberg. Cin Viimdener Jagdlichhaber, der die
Liebadher Jagd padhtete, ervichtete fich in der Nihe bes
Orted cine Diitte, in der ein_eiferned Vettgejtell mit
Matrake, Bier, Branntwein, Fleijdwaren, jowie eine
alte Hoje nmcxmbmd)t waren. Gin Dieb, ber in der
Sitte itbernadhtete, entdedte diefe i‘hmcf)mlid;fsitcu und
eignete fidh, nachdem er etwad gejdhlafen Hatte, Brannt=
wein, Fleijd) und Hofe an. Wahrend ded Schlafens
cntfiel thm jedod) feine Brieftajhe, wad er beim G-
wadjen nidht bemerft gu haben {deint; bdiefe enthilt
feinerfei anugmd en bed Gigentfimers, im Nebentddhhen
aber war in Seidenpapicr eine Huudertmarfnote einge-
widelt. Niemand hat fidh bid jebt nad) dem verlorenen
Hunderter gemeldet.

Nordhorn. Gin iiberaud nagm{)w Geldid Hat
hier dic Familic ded Schladterd Freye betroffen. A3
bic Todjter vom Voben Heu Holen twollte,
einen bei ihnen in Koft hcnn\[nlwn Sdhla
vor. Vor Sdhred crfrantte fie Iebendgefahrlid.
Bater, weldher geradbe zu Mittag afy, blieb ein Bifjen
im Halle fteden, woran er erftidte, und die Vutter
wurbe dtber alle diefe Schidjalsihlige o aufgereat, dak
fie am Abend vom Sdhlage getroffen tot niederjant.

Sdaffhanjen, Gin ctwad ldrmended Stinddhen
wurbe diejer Tage cinem Biwger der Shaffhaujer Ge-

fand fie

meinde Sdleitheim qchrax{)t Die Tronunlervereine bon
Biiridy, Weinfelden, Winterthur und Shaffhaufen zogen
bem bort mnlmcnbcn tud)tmcn Trommler-Jnftruffeur der
6. fdweizerijden Divifion, Adjutan r Meyer,
anldplid) eined gemeinfamen “‘Lrunaauur(um 3 pord Haud
und ,fdlugen” ihm auf itber 50 Trommeln ein Stind=
den. 9lllcrbinq~ ein fhlagender Beweid fitr bie grope
Belicbtheit diejed Obertrommlers.

Wien. Die Nadforidungen in betreff der Grmors
bung bed Gendarmen Robl, die mit unermitdlichem Gifer
fmtqmcm twerden, geftalten fidy fehr fdhwierig und habcn
mit der Unbeftimmibeit der borliegenden Rer!
jdreibungen su fampfen. Dah bdie Morder
Arbeiter waren, geht aud bden Auéjagen jener Leute,
bie ben Gendbarmen Adolf Robl mit den Verbafteten
fahen, ganz flar Hervor, daf fie bei der Crzeugung
faljher Witnzen ertappt worben waren, crgab der Lofals
augenfdein und die Funbe in der Hittte, die ifhnen ald
Wertjtdtte und llnteridﬂup? gebient hatte. Aud biefem
Grunde forjhte bie Behorde ecindringlichit nady fenen
Perjonen, die in den lefiten Jabren falihed Geld er=
zeugt und bclau-gubt Haben. Diefe & g fithrie
aud) auf die Spur Fweier italienijdher Arbeiter, die jdhon
cinmal wegen Berausdgabung falidien Geldes beanjtandet
worben waren, aber mit glimpiliden Strafen davon=
famen. ‘Wogmf)cnvelc find fie bie Falidhmimzer und
fpateren Morder. Sie heifen Antonio Vromel und
RBittorio Ciav.

Parid. Am Allerfeclentag fand zu Comps, uns
eit Lyon, der Gottesdienft unter ganz befonderen Um=
ftinden ftatt. Die mddtig angejdwollene Rhone drang
m bie \mdjc Der Prarver fubr daber, wie man der

Boff. Btg. jdreibt, im Naden um “I[tm ber nod) frei
I)cwnrfmnb bag Waffer erreidhte nur bunm untere
Stufen. ’\lc Glaubigen folgten dem Pfarrer ebenfalld
im Nadjen in dic Kirde, founten aber nidht audjteigen,
jonbern muften in if)rcn Sdiffen bleiben, um dem
Gottedbienft beizuwohnen. Nadhdem morgend bdie heilige
Meffe alfo gefetert worben war, fand nadmittagd die
Bejper in gleiher Weife fatt.

London. lTirS (Sait[c bie reidhe Frau cined
$Hanbdelaherrn aud San Francideo, bie wegen berfdicbener
Diebjtdhle in hicfigen Magazinen angeflagt war, wurde,
obwohl bdie Aerste beglaubigt BHatten, bdak ﬁc unter
Wahnoorftellungen litt, von bder Jury verurteilt und
ethielt drei Vionat Gefingnid. Sie brad) unter jdred=
lidgem Yufjdhrei auf der Anflagebant zujammen.

New Yorf.  Ginen ,pefunidren Vorteil” bdinfte
Brhan trop der ihm zu mI qcmmhcucn Nicderlage aud
feiner Prafiventidaftatandidatur geniehen; eine Lauf=
babn, nady ber er ﬁd) vor furgem gejchnt Haben foll
Immc ihm nadh dem 8. \W?nucmbcr mun dod) nod
fihloffert werben.  Charled Gvand, ber Vefiger bded
LOerald Square Theaterd”, bei bcm fih Herr Bryan
jeiner Beit bergebend um den Pojten eined ,Rr
agenten” DBemiiht hat, erfldrte ndmlid) vor dem I8
tage, er witrde, fall® Brhjan am 3. November ge
werden follte, ,fid) doch entichlieBen, ihn zu engagicven.”

Buntes Allevler.

!Bctrﬁtft' @i reicher mmuxmmn‘)cr \hnvvl'a'm
und feine junge Gattin Inbu\ ihren
findigt, baf fie bie crjften Vonate
einem 8: te, inmitten eined auf den erften Ausldy
ber U n\u\, _Z(i(ltl Fup diber dem lhc
llrmnI ingen wollen. Dot
[eben 1!
trag ihrer Jagben n&ncu und auf Tierf
Grit nady drei Monaten twollen dieje eiger
Teute ihre Stellung in  bder biwrgerlicher [
wicber chmchmcn. lieber den Gejdhmad [aft fich be-
fanntlih nidht ftreiten.

oben
thmmn gang allein, fid) nur von dem

Die Hauptiadje. Studiofud A.: . . Alfo am
Diendtag fteigit du ind Cramen? Du hajt Md] gar
nidht vorbeveiet!” — Studiojud B.: ,“I'lu\x -

aber meinen Alten !”

13.
Bor ber Hodjeit.

Biersehn Tage nad) diefen Greigniffen fab id) an
neimem einfamen Kamin, {iber ntein Glend nadydentend
umd mid) nady der L‘rIunmg bes Sdlafes fehuend.
n‘b befand midh allein in meinem Hauje. Meine Ve-
vienung Hatte id) entlaffen, i) wolte feine Spione
um midh) Haben; und wenngleid) ich die Menjdjen, die
bor meiner Thiir ftanden, uiht vertreiben fmmtc
{0 braudhte i fic wenigftend nidyt einzulaffen. Jd febte
faft fo abgefd) [nnm wic Bier, aber weniger tuhig, denn
“vcr Rinh mm mir b eflitfter ber Vienfchen 3u und die
Winde waren nicht did genug, um von meiner Phan=
iafie die neugierigen Vlide fern 3u halten, weldhe idh) bon
demt, weldher dic Strafie entlang ging, auf midh
werfen fithlte.

An diefem Abend Hatte i) an Fraulein Dudleigh ge-
bacit, fther beren fichtbar {dwindende Gefundheit idh
'mnrhr Bemerfung aufgefangen Hatte, und iy fithlte,
baf iy viclleicht eher den exjchnten Sehlaf finden winde,
vemn cin Wort aud dem groen Hauje die Spannung
[ofte, in mweldjer mid) meine Unw heit hielt. Aber
\l‘t'm i vor Angft geftorben todve, fo wdre i) nicht
gegangen , nod) te i) an einen der Marftleute,
(e allein meine oelle fiberfdyritten, cine dabin
)mh« Jrage gevidhtet.

Die Uhr jepl ug und dad eigentimliche Gefithl von

é‘”'ﬁncnuu weldjed fitr den Ginjamen von diefem
v ange ungertrennlich ift — Sie jehen, hier habe i
tine 1hr — bejdhlicy mich, a8 i) an cined der

ujter, bie nad) meinem Heinen Garten hinaudlagen,
RMopfen horte, und cine Stimme rief :
»Mafja Felt — Maifa delt 1

'b cfamute die S ne fofort; ed »

war diejenige

| ergeben mwar, alé

dem Dubdleighidhen Haufe, eined
der mir von dem Tage an fehr
Desiiglich Fraulein Leighton
f[um ienft geleiftet Datte.
weldhe midy foeben bewegt,
die crwimjchien Nadyridhten zu erbalten,
i) mid) vom
vermodte.
Selbjtbeherridung

cined Dienerd aud
chrlichen Schwarzen, bel
e mur

den erften
Gebanten,
ber Ausfidht,
fo ervegt, dag i) taumelte, alé
crhob, und faum 3zu  antworten
Stunbden nachher fand i) meine
nidht wieder; denn die Gejdhichte, welde cr nad) biel=
fadien Entjduldigungen, midy geftdet 3u Haben, mir
cr3blte, wied jo deutlich auf fommendes Unbheil hin, daf
meine Seele mur in einen rmh‘ I;Crcn \umun
gejdlendert wurbe, und die Leid
n verjucht, aufé newe au
war einfad 5

v Urquart fortgegan
[6iht war, Hatte Caejar

te
Abends,
Lidht im Haufe ver-
burd) den Garten

gel Da hatte cr n gehort und fidh beh
[ i bebedten Boden in ber Ndbhe
einer Sdatten von wei Per=
fonen g i cil Augen vumlmn mwaren.
Neugicrig, aber lmmduig, Dittete er fid), su nabe
su  gehen, und laujhend Dhorte er ﬂcnn lrquartd
me und bald darauf aud (\muhm Leightons
{prachen fehr mm. ,,iuullcu Sic & unte

Furdyt und Jagen durdy=
w3 Wil 3 unter=

Werden Sie
fagte ber

nehmen 2
madyen tdnien 2“

nehmen und id) fanmw 8 durdymachen,” antwortete d
legtere. Fiiwdhtend, cine dung 3u madyen, die viel-
Leicht 1.1dn Dbebeute, mcllmdn aber aud) fir feine
Hervin, die in faum vier Wodjen Heiraten jollte, von
grofer ¥ war, hielt der Neger den Atem an;
er mar entjdjlofjen; nulu su hoven.  Gr wurde fofert
durd) das “(ummmn ber Worte belohut: ,Sie find

Nad) Dden |
war i von |

Stufle |
Nody |

cin braves Midhen und meine Konigin.” Dann bat
Urquart um einen Sufy ober eine dhnlide Gunjt ald

Befiegelung ihred Konirafted. Hierauf aber entgegnete
e mit einem energijen ,Nein”, worauf bdie ges
"

heimni8vollen Worte folgten: ,Jd) werbe Jhnen nidytd
gewdbren, ehe id) fterbe, dann aber alles.” Sie madjten
eine ‘“cmmunq, nl wollten fie fid) nun trennen und der
aufd duferjte aufgeregte Neger verftedte fid) eiligit
binter ein Geftrdud), bi® fie an ihm voritbergegangernr
und verjdwunden waren — er durd) dic Gartenthiir,
fie durd) ecinen jfmalen Sciteneingang in dad Haus.
Dag hatte fidh am vorhergehenden Abend 3uges

tragen, und nabezu vierundzwansig Stunden Hatte fidh
ber arme, trene Sdywarge damit gequdlt, wad er
| mit feiner Grfabrung am beften Dbeginnen tonne. &3

nad) dem |

fehlte ihm dev Viut, 3 feiner Herrin mi
lid) badhte er an nud), ihren Dbeften §
id) wiffen mute, bap mitFraulein Leigthon irgend
etivad nidgt ftimme. Wedhalb Hatte idh fonft nidt
gebeiratet, al3 alled baju Dbereit war und Der Geiftliche,
bad Bud) in der Hand, am Altare auf und mwartete 2

Auf diefe lepte BVemerfung nidjt cingehend, legte id)
dem treuen Cacjar bdie biefen Fragen vor, die mir im
Sopfe brannten.  Datte er einem der unbncn Dienft=
boten dhlt, wad er gefehen 2 1nd abnte Fraulein
Dudleigh, daf ctwad nicht gebheuer fei ?

Gr crividerte, bah e nidit gewagt Habe,

uteilen ; end=
D umd bder

aud
feiner Jrau figx Wort ju verraten, und wad Frdulein
Dubdleigh betrdfe, fo wire bieje jo haufig frant, dah
IHGH

e

¢, ob fie nod) einen anberen @runh fite
@Gr wifte mux, dah
Daud  gefonumen,

nidt 1w
¢ Berjtimmung habe ober nidht
f Jeit der elende Verrdter iné
fehr nch’ubm Habe.

(Jortjegung folgt.)

86 16




= ix::;:il]@f)&j:}t;:ge% ::I‘)m:tiulcl‘rblntgl_g:\rr[fm?ﬁ(ﬁ:{ﬁ?lt]ﬁﬂ,}ulellz‘& Gewitey und Jwiebeln) ff. @ﬁﬁvabmzw‘?'gm

Ic 1ter mavinivteHeringe, ’!hutf)‘}nn;c, x?\’me Gurten, Senj- )mh ‘J:icmgmim ﬁ SauePkOhl HUI‘

senfrichte, Hausmacher-Nudeln, fr. Hafergrutze

Knorr S Kmder’mehl Suppen, Conserven, i e e b HRaffee's,
i 7 o G Gin gutes

Arbeits = Prerd

iteht um Berfaufe in der
5 thenke 3u Dai;rd)gmg

Biirger-Berein.
Donnerftag, deu 12. b. Mts.
Abends 8 Mhr

Yerfammlung

;::b "gl'fft;nlmu?'uf“d" Gjie qKathreiner’s Malzkaffee nimmt unter M % ’m"gﬁ”ftct”
Bor Yorfand, : der ziemlich bedeutenden Zahl der mir o ﬁ”""c g ;
e o bekannten Kaffee-Surrogate weitaus die : foubere Feuevung obne Geruh:
Soebent  erhielt wiedber und oSt St el lehe i Y : enpfieh(t ('),“i@j‘j'huﬂ

(’mpy:ic[)lf feines : : g e AAAAA&AAAAA
Mals_ L Gerstens(}hrot) Aus einem Ll'utzu:ht?] vonDr. Robert Henri ques, chem. Laboratorium ‘ % ttﬂ.cﬁ‘fclner

4 fiir Handel und Industiie, Berlin
®riedfleie No. T u. 1L ’
Briquetts

Futtermehl von befannter Giite,
Befte Marke. 100 Stiid 50 Piq.

gute Roggen- und Weisenkleie,
Oclz und Leinkuden. Toften ob Babn billio:
5 hu billig
Wehlhdl. Synlze. qer mwm"ult Osfar Klare.
“TWegen Todesfalls it mein in| g e - s = WVWWVVVVVVV
einer Provincialitadt gelegenes
Hausgrundstiick mit Jeld H i ‘c_ d )
und Garten, in weldem aud) ein - aup un Q—J A %dﬁﬁhﬁ Bﬁ Ebll l’l
fangjdbr. gutgehendesGalanterie-. o i Martt und !}ufh‘tvtwncn Gicke
Spielwaatengeldift verbundeenm, Sgh }uSSZleh un g Quch= Manufabtur- und Bodewaaven-Gefchifs,
L plaw e Damen=, Berren- und Kinder-Gavdevobe.
vert Fiie 3\«:“”1 r\l'ﬂbg[' y‘g“d)'bg' . ) 7 . Den 3&([)\!\11 Derrjdhajten von Sthmiedeberg unbd Umgegend
Bud)d, ufw. I;I):lt‘ Griftens. ' UVV elmar-LOtLeﬂe, ‘M‘)g “%i"“d) U;%””t ven Cingang jammtl. Reuheiten fi
3 g i = AN s A il die Herbit- u. ¥ uiurmnon gany ergebenjt anguzeigen.
nnt. P. 10062 Annonceneped. vonr 3. Bis 9. December 6. Is 5% empiela befortbers mein ceidjhaltip m[ggmmac?

®lobus, Leipsig exbeten. Erster Haupt-Gewinn i W. v. TRleiderftoffl ager
T S . Rleider ane
NN NSNS ANZNZN AN : 4 ;s Seshnd
A Jn:g? )Ih I“mIlmI fkdjm R4 m 509000 Maﬂ.’k. m enthaltend die couranteften Antifel fitr ben Haus:, Strafen- und

Bennftedter PR Gewinne: Gejellidhaftsbedarf von ben billigiten bis su ben feinften Genves.

ma"k llﬁ 1 Gew. i. W. v. 50,000 ME. = 50,000 ML. Mein Lager in
: 1 L 10,0000 - 100000 L .
pro Centner mit ME. 1,15 und alle 1 : /: ) :, 5,000 ,,/ - 5:000 Z, Dd men-COnfeOthH
itbrigen Banartikel. njo halte IS 2000 R 000 58 bietet jeder Zeit Gelegenbeit allen Wimjdhen bdes Publifums gu
ftets Lager von il L ity L0, e 000500, entjprecdien u. fiehe ich mit Auswahlf-ndungen gern 3u Dienften.
itlwmné%yuchl n. Kainit Rl S LU el 00 S 000 e Herven- und Knaber-Anziige, Jowie grifte Auswabhl in
BeF  fildguano, “FWE s T e RN ARG S Pohengollevmanteln und '.mmtculbum[)cm

fowie jonjtigen jept gebrauchten B e ity ROD =S S 00 DR Dalte jtets in allen Gropen w. Preislagen auf Lager.
Diimgemitteln; jobann bringe id) OSSR 1 e 800, o s 10002 Grgebenit 6. A. Ranjeh. :
empfehlende  Cvinnerung  mein a0 A D O e 1000 850 FERELE FREE AT ¥ TR FEETy
reihhaltiges Lager von  Futter- 200 i/ :: /,/ :, 200t ( l :{®v 1?‘{‘ wi H e ‘v A Lr N tr u N/ r% §t‘ vt I
Artikeln als: Mais, Gerte, Ha- GOU R ST ) BRR8RRRRRERRRRRES NS I
fer, Maisfhrot, Gerjtenjdhrot, ,'ml)ll e Dy " W 3 L (Hauptgewinn 50000 Hk. ;
‘J.iu[mfm‘nl’uch_vn, Naps- unhvwin- 53 [\mm\,nu nn (\)\mnmmmm von I elmal’— OOSB a Stuck 1 Mark. ]
fuchen und div. Sovten Kleie. g(nm ©ew 1. I8, 150,0 0 L. Bu haben in der Wuchhandhitng von . N. LdBcke. '

Bitterfelder Briquetts 1 Qaofe 10 \H (DN BERIS i
pilight mit 50 2. o 100 et |N 1 Mark kobtet dﬂSLOOS 11 Sooe fix 10 0t B HOEOSROE ]@@L BB J@@;

ensiofl

¢. Juttig. it Povton. Lifie fmd 20305, beijnf. Mmll‘mll folangeorrath eeft
on Elten & Keussen, crefeld,

Grofere  Pojten  gejunden Giqar

RNoggen 1. Hajer jucht su faufen Th Llltzem’&t unf;”“
®. O

"4\ NN NI NN /I

Sl T gl Malah, =
Bl Freitag,gdoeg 133\/1{Tcifecinher 1896: haﬂghaufeﬂ'ﬁuchorl- :

Jm Forftreviere Reinhary follen :
L _j’qbonlzefmex}]tseoncert WMittwod, den 18,  November von Vot

1. Bahnhof-
efch. Erfurt‘ ftrafe 29.

i b )
VLAl

Hierzu ladet ergebenst ein lIIItmgl.@ 10 1[“[ ﬂ[]: 9
P. Schreib. ca. 100 trocdenc Langhanfen gegen fofortige Anzahlung von
1.00 Mart pro Haufen dffentlic) wmeiftbietend verfauft werben.
v ) b
AT AININAAINDANNANINAANAN Verfammlung der Riufer im Gafthof. 8
; Reinharz, den 9. November 1896.
= B Weidel, Nevievforfter. g ::
ot b 2
e E330 o o Rudolf Falb’s ; Wir senden 8 Tage zur Probe : !
ﬂ“\?‘f{’x‘ 5;1‘;bm"é:ml\~i"r‘v‘;“3:5 et P E{rltls che Tage 5 Rasirmesser, mum Schneidefiihigkeit . . per Stiick Mk. 117;5 :
Barlin W, 85, — Wiew |, Operng, 5. e g b e e 056
skt ses. fiir 1897 Rasirpmsel zum it g e RS PO A
el R N0 S B befinden sich in Etuis, fir 1 R Tt TR e B R T
S t 't t : Payne’s Ilustrirtem Sehaeron b {ocn T nng, folnste 0.90 -
O 8 Ol & Ve Brodmesser, Schneide 15 cm. Baitert i i
o ester
ern | | familien-Kalender fiir 1897 Stabl und Scmeilofibigh st
wird binnen fuvzer Beit ariindlidy weleher in noch nie vesener Reichhaltigkeit erschienen ist. Ta,felmeiirexr.“l;(“n“ﬁi (i:‘abel !
!1\‘1]}‘11\- 4 Preis incl. saémmtlicher 9 Extra-Beilagen: ! Haushalt, Preis /s
Nihered u erfahren im mm 50 Pig. == n Nachnahme, und verpflichten uns, %
X B Cupedhs d o 8 nach Empfang per Nachnahme des 1|
gnl“m[}u ’\“I‘tltut Man sehe darauf, dass man } el ; etour zu nehmen, sodass dem Besteller kein Pfg. Kosten :&
< SO, O entstehen ; 5 :
:%?Bl!ﬁlllgllll' Tilustri LE e KIRBERG & COMP. in GRAFRATH bei Solingen. 4
ittendverq, 4 3 1 AT - Eigene Fabrikation femer Messetwaamn
Bl llustrirten Familien-Kalender
¢ o Keino scheinbar billigen untergeordnsten Konkurrens- el Katalog iiber Messerwaaren, \]muu s\lnm, um. m\d
- \ T TV 1) - " = iy o =S f\\ hwatien.
SKrojtier Bier s ~—=
vy ) rirter Familien-Kalender fiir 1897 T
verfauft in }\‘lnll(ll:‘l‘l o 1ot dueh die Expedition dieses Blaties wnd deven Boten zu bezichen, i | Fiiv Redaction, Deud und Verlag vevantwortlichy J. 2. Lobde.
TPotel Rronprinz. Badb Schmiedeberg (BVes. Halle).




	Wochenblatt für Bad Schmiedeberg, Pretzsch, Kemberg, Dommitzsch und die Umgegend. 1892-1898
	1896


